n Berlin, 18. Okt. [Fürſorge für die Arbeiter 
am Nordoſtſee-Canal.] Für die großen Arbeiter⸗ 


maſſen, die beim Bau des Norboftfee-Ganals im 
Dienfte des Reichs beschäftigt find, it in weitem 
Umfange Fürſorge getroffen worden. 

Für die Unterbringung der Arbeiter ſind auf 


einzeinen Strecken bereits Baracken errichtet 
worden, auf anderen fleht die Fertigſtellung binnen 
kürzeſter Friſt zu erwarten. Zwei Barackenlager 


(mehrere Barackengebäude im Zuſammenhange) 


find ſchon mit Arbeitern belegt. Solche Baracken 


ſind an folgenden Orten hergeſtellt reſp. in Ker ⸗ 
ſtellung begriffen: in Brunsbüttel für 400 Mann, 
in Taterphal für 150, in Stubbenberg für 50, 


in Hochdonn für 100, in Hohenhörn für 150, in 
Grünthal für 300, in Fiſcherhütte für 100, in 
Scheſtedt, in Königsförde und in Landwehr für je 


200, in Levensau und in Holtenau für je 300 
Mann. Zur Aufnahme von Aranken werden als 


Lazareth eingerichtete Baracken mit je 20 Betten | 


in Burg i. Dittm. und Sanerau angelegt. 
Die Baracken enthalten Schlafräume für je acht 


Mann; die Conſtruction dieſer Räume iſt unter 


Mitwirkung des Reichsgeſundheitsamtes erfolgt. 


Für jede Baracke ijt ein eigener Barackenverwalter, 


für mehrere Baracken — Barackenlager — je ein 
Inſpector zur Beaufſichtigung beſtellt. Gammt- 
liche Arbeiter, welche einen Samilienhaushalt 
nicht führen, ſind verpflichtet, in den Baracken 
Wohnung und Mittagskoſt zu nehmen. Der 


Preis hierfür wird von der Canalcommiſſion 


nach den Gelbſtkoſten feſtgeſetzt und von den 


Unternehmern, bei welchen die Arbeiter beſchäftigt 
I Gegenwärtig ift der Preis für | 
ein zur Ernährung eines Mannes ausreichendes 
Mittageſſen und für Unterkunft auf 45 Pfennige 


feſtgeſetzt. Die Arbeiter können auch in einem von nicht mehr candidiren wolle, bitte, „das ihm er⸗ 


dem Barackenverwalter gehaltenen Laden Genuß. wieſene Bertrauen auf den Herrn Regierungs- | 


mittel für Frühſtück und Abendeſſen, außerdem 


find, eingezogen. 


Gebrauchsgegenſtände Wäſche, Kleider (dieſe werden 
vom Baterländiſchen Frauen- Verein geliefert) etc., 
verſchiedener Art einkaufen. Ein in jeder Baracke 


befindlicher Berfammiungsraum iſt zur Abhaltung | 


von Gottesdienſt eingerichtet. An die Arbeiter 
werden auf Verlangen warme Regenbäder unent- 
geltlich verabreicht. Für Reinigung von Wäſche 
und Kleidung wird geſorgt. Die aus den von 
den Arbeitern für unterkunft und Verpflegung 
zu entrichtenden Beträgen dem Reiche erwachſenden 
Einnahmen gleichen ſich mit den hierfür ent- 
ſtehenden Unkoſten aus. 

Ueber weitere Mafjnahmen für das Wohl der 
beim Bau des Nord - Oftjee - Canals beſchäftigten 
Arbeiter werden wir noch zu berichten haben. 

. [Das Kaiſer Friedrich⸗Denkmal in Berlin.] 
Für das von den Berliner ſtädtiſchen Behörden 
projectirte Kalſer Friedrich-⸗Denkmal ift, wie es 


genommen, welche die Neue Friedrichsſtraße mit 


dem Luſtgarten verbindet, die hier in Ausſicht 


genommene Tieferlegung der Spree wird den 
Bau einer neuen Brücke erfordern, welche einen 
Anbau erhalten ſoll, auf dem das Kalſer Friedrich⸗ 
Denkmal zu errichten iſt. Es würde alſo etwa 
eine ähnliche Stellung erhalten, wie das des 
großen Kurfürſten, dem es an Grofartighelt und 
künſtleriſcher Bedeutung nicht nachſtehen ſoll. 

* [Der Platz für das Kaiſer Milhelm-Denkmal.] 
Wie der „Reichsbote“ hört, hat der Finanzminiſter 


ſich geweigert, die Koſten zur Niederlegung der 


Häuſer an der Schloßfreiheit für das Kaiſer 
Wilhelm-Denkmal zu bewilligen, und der Reichs⸗ 
Kanzler habe fid) mit diefer Weigerung einver- 
ſtanden erklärt. Damit dürfte dieſer Platz für 
das Denkmal fortfallen, wenn ſich das Reich nicht 
entſchließt, die Koſten theilweiſe auf ſeine Rechnung 
zu nehmen. Nächſte Woche wird das Comité, zu 
dem auch Herr v. Treitſchke gehört, unter Vorſitz 
des Miniſters v. Bötticher tagen. 

[Die Vermählung des Herzogs von Sparta 
mit Prinzeſſin Gofie Dorothea] iſt nach der 
„Pol. Corr.“ hauptſächlich aus dem Grunde für 
den SHerbft nächſten Jahres in Ausficht genommen 
worden, weil man die künftige Kronprinzeſſin 
nicht ohne vorherige allmähliche Gewöhnung dem 
drückenden Sommer in Griechenland auszuͤſetzen 
wünſcht. 

* [Confervative Liebenswürdigkeiten.] Mit 
Straßenräubern vergleicht die „Conſervative 
Lorreſpondenz“ die Nationalliberalen. Die 
Natlonalliberalen hatten nämlich die Aufftellung 
von Candidaten gegen Conſervative damit be- 
gründet, daß die Conſervativen in manchen 
Gegenden eine Vertretung von einer den Partei- 
verhältniſſen nicht mehr entſprechenden Stärke 
beſaßen. Könnte da nicht, fo fragt die „Kreuz- 


Zeitung“, auch jeder Straßenräuber ſich auf die 


unbeftreitbare Wahrnehmung berufen, daß der 
Beutel eines gerade vorüberfahrenden Reiſenden 
in einer feinen Verhältniſſen „nicht mehr ent- 
ſprechenden Weiſe“ gefüllt ſei? 

[Confiscation.] Auch die Ausgabe der 
Mackenzie-Brochüre in engliſcher und franzöſiſcher 
ne iff nunmehr in Berlin mit Beſchlag 

Potsdam, 18. Oktober. Der liturgiſchen Feier 
zum Andenken an den Kaiſer Friedrich in der 
Kirche von Golm, welche Nachmittags gegen 
3 Uhr ihren Anfang nahm, wohnten die Aalferin 
Friedrich und die Prinzeſſinnen Victoria, Sophie 
und Margarethe, der Erbprinz und die Frau 
Erbprinzeſſin von Meiningen, der Kronprinz von 
Griechenland und eine ſehr große Trauer- 
verſammlung bei. Die Rede hielt Superintendent 
Reifenrath; derſelben war Bers 16, Kap. 4 der 
erſten Epiſtel St. Johannes: „Und wir haben er- 
kannt und geglaubet die Liebe, die Gott zu uns 
hat. Gott iſt die Liebe, und wer in der Liebe 
bleibet, der bleibet in Gott und Gott in ihm“ zu 
Grunde gelegt. An die Rede ſchloß ſich die Weihe 
des Knille'ſchen, die Kochzeit zu Kanaan dar- 
ſtellenden Altarbildes und des Rronleuchters. Die 
Geſänge wurden theils von der Gemeinde ge- 
ſungen, theils von dem Chor von Bornim und 
dem gegen 100 Stimmen zählenden Chor des 
hieſigen Bictoria-Gnmnaftums, das unter dem 
Protectorate der Kaiſerin Friedrich ſteht, aus⸗ 
geführt. Nach dem Schlußgeſang der Gemeinde 
„Ad bleib mit Deiner Gnade“ begaben fic) die 
Kaiſerin und die übrigen höchſten Herrſchaften zu 
Wagen nach der Wildparkſtation, von wo um 
4 Uhr 40 Minuten die Rückfahrt nach Berlin 
erfolgte. 

Kiel, 18. Oktober. Nach einer Meldung aus Nero- 
york tritt der Geheimrath Prof v. Esmarch ſeine Rück⸗ 
reiſe hierher am 24 d. M. an. 


Frankreich. 

Paris, 18. Oktbr. Die Initiativcommiſſion der 
Deputirtenkammer hat es abgelehnt, den Antrag 
des Deputirten Dugué de la Fauconnerie, nad; 
welchem vor der Revifion der Verfaſſung das 
Land befragt werden ſollte, in Erwägung zu ziehen. 
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meiſt 


Amerika. 


Newyork, 16. Okt. Viele hieſige Bäcker haben 


die Brodpreiſe um einen Cent erhöht. — Y 


rof. 


Esmarch aus Kiel iſt hier ſchwer erkrankt. Geſtern 
wurde fein Zuſtand als kritiſch erachtet, 


aber 
heute hat ſich ſein Befinden etwas gebeſſert. 


Auf der Lehigh Ballen Eiſenbahn bei Tamanend 
fand geſtern wieder ein Zuſammenſtoß ſtatt, und 
zwar zwiſchen einem Güterzuge und einem mit 
eee Waſſer von einander ſchied. 
Hintergrunde tauchten die Leuchtthürme von Neufahr⸗ 
waſſer und Hela auf, wie Hoffnungsſterne der auf See 


Eiſenbahnarbeitern beſetzten Zuge. 
wurden auf der Stelle getödtet und 26 trugen 
e lebensgefährliche Verletzungen davon. 
Sämmtliche Opfer ſind faſt ausſchließlich Ungarn. 


Am 20. Dhtbr.: A. 5,37, 
usas Danzig, 19. Oktbr. Nl. 5. 2 


nahe der normalen, in den Nachmittagsſtunden 
angenehm. Nachts ſehr kalt, heller Vollmond 
ſchein, dunſtige Luft. 


* [Meberall Candrathe!] Wie in Oſtpreußen 


und Hinterpommern, fo grenzen auch im Regie⸗ 
rungsbezirk Bromberg die Wahlvorgänge bereits 


ans Wunderbare. Ueberall Landräthe, die „im 


Intereſſe der deutſchen Sache“ ſprechen, um ſich 


oder den Herren Regierungspräſidenten Sitze im 


Landtage zu verſchaffen. In der „Schönlanker 
Zeitung“ macht nun der bisherige Abgeordnete, 
£andrath v. Bethe bekannt, daß er, da er ſelbſt 


präſidenten v. Colmar zu übertragen“. Es wird 


hier das Candidatengeſchäft alſo wie eine Art Erb- | 
folge unter den politiſchen Verwaltungsbeamten 


behandelt. 


* [Verſammlung der deuiſchen Guſtav⸗Adolf⸗ 


Stiftung.] Wie uns aus Leipzig telegraphirt wird, 
hat dort heute der Central-Ausſchuß der deutſchen 
Buftav-Adolf-Gtiftung auf Grund der aus Danzig 
ergangenen Einladung beſchloſſen, die Kaupt⸗ 
verſammlung für das Jahr 1889 in Danzig ab- 


zuhalten. 


* [Erſter Schnee.] Geſtern Abend hatten wir 


hier den erſten Schneefall in dieſem Herbſt. Auch 


heute fiel mehrfach Schnee, mit Regen untermiſcht. 
* [Bor der Weichſel.] Plehnendorf, 19. Oklbr. 


pegel 3,94 Meter; ſteigt langſam. 
* [ Gebächtnißfeier.] In dem Saale des Gewerbe- 
hauſes, welchem man durch reichen Schmuck von 


Bi ¡Sl i i 
heifit, zunächſt die Friedrichsbrücke in Ausſicht aggen und Pflanzen ein feſtliches Ausfehen verliehen 


hatte, fand geſtern eine Gebächtnißfeier für den ver⸗ 
ewigten Kaiſer Friedrich ſtatl. Nachdem ein 
Sängerchor ein Lied vorgetragen halte, 
Dr. Völkel den Feſtvortrag. Ankniipfend an die ge- 
waltige Völkerſchlacht von Leipzig, gab der Redner ein 
Lebensbild des verſtorbenen Kaiſers und mit dieſem 
zugleich einen klaren und feſſelnden Ueberblick über 
die geſchichtlichen Ereigniſſe der letzten 75 Jahre. War 
auch die Aufgabe heine leichte, den gewaltigen Stoff in 
den engen Rahmen eines Vortrages zu fallen, fo ge- 
lang es dem Redner doch, ein anſchauliches und an⸗ 
ziehendes Bild von dem Bildungsgange des Kaiſers 
und von den Beſtrebungen ſeiner reiferen Jahre zu 
geben. Ein Chorgeſang ſchloß darauf die ernſte Feier. 

am [Cine eigenartige Gedächtnißfeier] hatte der 
Danziger Turn- und Fedt-Berein geſtern Abend ver- 
anſtaltet. Am 75. Jahrestage der Schlacht bei Leipzig 


und am 57. Jahrestage des Geburtstages des Lieblings 
des Volkes, wie es im Weiheſpruch des Vorſitzenden 


hieß, ſollte dem allbewunderten, zu früh von uns ge- 
ſchiedenen erhabenen Kaiſer Friebrich III. ein wachſendes 
Denkmal geſetzt werden. Um 8 ½ Uhr Abends ſetzten 
ſich wohl 200 Turner und Turnfreunde vom Dlivaer 
Thor aus in Marſch und trafen gegen 9 Uhr auf der 
Wieſe in Jäſchkenthal ein. Durch die freundliche Unter- 


ſtützung des Herrn Branddirectors Bade verlief se 
er 


Formation des Fackelzuges raſch und glatt. 
Fackelzug durch den Wald nach dem Guttenbergshain 
war großartig anzuſchauen. Ernſt und feierlich folgte 
eine große theilnehmende Menſchenmenge. Ein Horn⸗ 
quartett, oben im Walde poſtirt, empfing den Zug. 


Huf dem Feſtplatze brannten große Theerkandelaber und 


verbreiteten Tageshelle. In einem weiten Kreiſe umſtanden 
die Turner und Zuſchauer den jungen Eichbaum. Das 
Feſtlied vom Ehrenvorſitzenden Kauptmann a. D. Pernin 
wurde geſungen, dann folgte die Feſtrede deſſelben 


[Herrn. Es waren tiefempfundene ergreifende Worte. 


Es folgte das Beſchütten der ſoeben eingepflanzten Eiche 
durch die Umſtehenden. Jetzt trat der Vorſitzende des 
Vereins, Hr. Katterfeldt, vor und hielt den Weiheſpruch, 
taufte die Eiche: „Kaiſer Friedrichs⸗ Eiche“ und ſchloß 
mit den Worten: Wachſe und gedeihe, furchtlos und 
beharrlich! Der Schlußgeſang „Deutſchland hoch in 
Ehren“ beendete dieſen Theil der Feier. Unter den 
Klängen des Quartetts zog der Zug mit Fackelbegleitung 
zur Wieſe zurück und warf unter dem Geſang der 
Nationalhymne die Fackeln zuſammen. Die Turner und 
Turnfreunde zogen nun nach Schröders Lokal, wo 
man noch längere Zeit geſellig beiſammen blieb. 

I Berſetzungen.] Der kal. Bahnmeiſter Pätzold 
in Elbing iſt zum 1. November nach Marienburg und 
der Bahnmeiſter⸗Aſſiſtent Ziechmann von Danzig nach 
Elbing verſetzt worden. 

* [Berjehung.] Der Gerichts⸗Aſſeſſor Steinbrecht, 
e Zeit bei der Staatsanwaltſchaft in Danzig beſchäftigt, 
ft als ſtändiger Hilfsarbeiter an die Staatsanwaltſchaft 
des Landgerichts in Landsberg a. W. verſetzt worden. 

* [Unfälle.] Der Arbeiter Waldemar Sch. von hier 
ſiel, als er von einem Rollwagen herunterſprang, nieder 
und kam unter die Räder, wobei er einen Rippenbruch 
erlitt. — Der ſechs Jahre alte Knabe Arthur F. aus 
Schidlitz gerieth geſtern daſelbſt unter einen in der 
Fahrt befindlichen Laſtwagen, von welchem er über- 
fahren wurde. Er erlitt hierbei bedeutende Quetſch⸗ 
wunden am Kopfe. — Der Steuermann Eduard Ch. 
fiel geſtern auf einem norwegiſchen Schiff beim Hol;- 
verladen durch eine Lucke in den Schiffsraum, wobei 
er ſich einen Kieferbruch zuzog. Sämmtliche Verletzte 
en nad) dem Gtabt- Lazareth in der Sandgrube 
gebracht. 

Polizeibericht vom 19. Oktober.] Verhaftet: 6 
Obdachloſe, 1 Bettler, 8 Dirnen. — Geſtohlen: 1 Haar- 
bejen, eine graue Weſte, 2 Paar Handmanſchetten, 
1 Talmiuhrkette, 1 Brieftafche, 1 grüne Börſe, 3 ſeidene 
Halstücher, 9 Paar Stiefelſchafte. 

Z. Zoppot, 19. Oktober. Der Tag der Wahlen 
naht heran. Während ſelbſt in den kleinſten Ort⸗ 
ſchaften, in denen gebildete Leute wohnen, welche die 
hohe Bedeutung der Wahlen kennen, ſich ein reges 
Leben entwickelt, Vorwahlen, Vorbeſprechungen abge- 
halten, Candidaten aufgeſtellt werden 2c., regt ſich hier 
bei uns abſolut gar nichts. Nichts deutet die Nähe 
des Tages der Wahlſchlacht an und ſpurlos würde 
derſelbe an uns vorübergehen, wenn wir nicht durch die 
Zeitungen davon erfahren hätten. Freilich handelt es 
ſich vorläufig in unſerem Wahlkreiſe nicht darum, einen 
Abgeordneten irgend einer Parteiſchattirung zu 
wählen; die einzige Sorge und das alleinige Beſtreben 
aller deutſchen Elemente muß dahin gerichtet ſein, einem 
Abgeordneten deutſcher Nationalität zum Siege zu ver- 
helfen und auch unſeren Kreis dem Deutſchthum zu ge⸗ 
winnen. Darum tritt an jeden deutſchen Wähler die 
Pflicht heran, ſein Recht bei den bevorſtehenden Wahlen 
voll und ganz auszuüben. Um dieſes aber gemein- 
ſchaftlich und geſchloſſen ihun zu können, ſind doch Vor⸗ 


| auferordenllid) ſchwierig.— 
unſer 


hielt Kerr 


N bereitungen unzweifelhaft nothwendig. — An bem Um- 


bau der Geeftraße wird ſehr fleißig gearbeitet. Die 


umfaſſenden Erdarbeiten am Seeberge, mit denen 
gleichfalls vor einigen Tagen begonnen worden iſt, 


machen die Paſſage daſelbſt auch für Fußgänger 
Geſtern Abend bot 
einen großartigen, I 


öſtlicher Kimmel } 
weiße Wolken mit 


wältigenden Eindruck. Dichte 


wunderlich gezackten Rändern hingen faſt unmittelbar 
über der ſchwarzen, nur leiſe bewegten See, während 
eine ſchwarze Wolkenwand am Horizont Kimmel und 
dieſem dunkeln 


Aus 


befindlichen Schiffe, und brachten Leben und Bewegung 
in dieſe öde, großartige Stille. — In der Nacht ging 
hier ein faſt wolkenbruchartiger Regen, gemiſcht mit 
Hagelkörnern und Schneeflocken, nieder. Im vergangenen 


[Jahre hatten wir hier den erſten Schneefall am 
| 26. Oktober. 


-h- Buhig, 18. Oktober. Heute, an ſeinem Geburts- 


tage, ijt dem edlen Kaiſer Friedrich auch hier ein 


Giandbild errichtet worden. Herr Dähling, Director 


einer größeren ſächſiſchen Thonwaarenfabrik, hatte be- 
Temperatur 


reits im Frühlinge ſeiner Vaterſtadt Putzig reſp. dem 
Verſchönerungsverein derſelben eine Büſte Kaiſer Mil- 
helms und kürzlich auch die Kaiſer Friedrichs geſchenkt. 
Letztere wurde in den bei den Badeanſtalten gelegenen 
Anlagen auf einem von Bänken und Bäumen umgebe⸗ 
nen Platze aufgeſtellt. Bei der Grundſteinlegung hatte 
Hr. Landrath Dr, Albrecht ein Zweimarkſtück mit dem 


Bilde Kaiſer Friedrichs der Urkunde beifügen laſſen. 
Nachdem heute Morgen die Büſte aufgeſtellt war, begab 


ſich dorthin um 10 Uhr unter Muſikbegleitung ein langer 


dem wir nur folgende Strophen anführen: 
Wem iſt er nicht ins Herz geſchrieben 
Gein Name? — Herrliche Geſtalt! 
Wer dich geſeh'n, der muß dich lieben 
Ob deines Weſens Allgewalt. 
So lange deutſche Herzen ſchlagen, 
Wird dein, du lichter Held, gedacht, 
Wie du geſtritten und getragen 
Und deinem Volke Heil gebracht. 


Eine andere Schülerin declamirte E. v. Wildenbruchs: 


„Zwei Augen find uns geſchloſſen“. Hierauf gedachte 
Herr Landrath Albrecht in warmen, zu Kerzen gehenden 
Worten des unvergeßlichen Todten, dem nun auch in 
unſerer Stadt durch einen ehemaligen dankbaren Bürger 


derſelben ein Denkmal errichtet ſei, ermahnte zu treuer 
Anhänglichkeit an unſer Vaterland, an unſeren jetzigen 


Geutiger Waſſerſtand am Oberpegel 4,02, am Unter- Kaiſer Wilhelm, dem ein begeiſtertes Hoch ausgebracht 


wurde. Mit dem Geſange der Nationalhymne ſchloß 
die Feier. 


* Ziegenhof, 18. Ohtbr. Diefer Tage beging hier 


Herr Sanitätsrath Dr. Wiedemann — ein ſeit vielen 


Jahren in dem öffentlichen Leben unſeres Ortes und 
Kreiſes hervorragend thatiger Mann — {ein 50 jähriges 
Doctorjubiläum, zu welchem dem allgemein beliebten 
und hochgeſchätzten Jubilar trotz der Stille, in welcher 
er 190 Feſttag beging, vielfache Ovationen dargebracht 
wurden. 


s. Elbing, 18. Oktober. der Kufruf der 


Conſervativen für die Wiederwahl der Herren | 


v. Puttkamer und Döhring iſt (wie ſchon geſtern 
erwähnt) erſchienen. Ueber die Ungiltigkeits- 
erklärung der früheren Wahl „iſt es den Herren 
fern noch ein Wort zu verlieren“. „Darüber 
könnte ſelbſt in den Reihen der Gegner ein 
Zweifel unmöglich obwalten, daß die Herren 
v. Puttkamer und Döhring den Umſtänden, welche 


die Ungiltigkeitserklärung zur Folge gehabt, voll- 
ſtändig fern geſtanden haben.“ Man traut feinen 


Augen kaum! Wer hat denn die Eintheilung 
der Wahlbezirke 16, 34, 36, 47 und 52 des 
Marienburger Kreiſes gemacht, welche von der 
Commiſſion des Abgeordnetenhauſes für unge- 
ſetzlich erklärt find? doch wohl Herr Landrath 
Döhring. Und wer hat das Geld gegeben, 
damit den braven conſervativen Wählern durch 
Stellung eines Exktrazuges nach Marienburg freie 
Fahrt gewährt und mittels Schreibens Ent- 
ſchädigung für ihre Reiſekoſten zugeſichert werden 
konnte, — damit ferner dem Lehrer Lietzau in 
Schönmoor 10 Mark und einigen weiteren Lehrern 
mit Rückſicht auf ihr geringes Einkommen 
und ihre große Familie eine größere Ent- 
ſchädigung gezahlt werden konnte? Doch wohl 
Kerr v. Puttkamer. der Commiſſionsbericht 
über die Ungiltigkeitserklärung iſt in jeder- 
manns Hand und doch wagen die Herren Der- 
artiges zu ſchreiben?! Eine Schmeichelei gegen 
ihre Wähler liegt darin nicht. So unſchuldig die 
Herren ihre Candidaten nun bezüglich der Gründe 
der Ungiltigkeitserklärung hinſtellen, ſo ſollen 
dieſelben an manchem anderen ganz allein ſchuld 
fein. Daß die Eiſenbahn Elbing Miswalde be- 


ſchloſſen, daß das Schulgeld erlaſſen, die Weichſel⸗ 


Mogat-Regulirung in fo „zweckentſprechender 
Weiſe erledigt“ (2), follen wir nur jenen beiden 
Herren verdanken! Ihr armen 431 anderen 
Abgeordneten! Natürlich iſt es auch nur ihnen 
zu verdanken, daß Nothſtandsgelder bewilligt 


ſind, deren freigebige Vertheilung Herr v. Puttkamer 


ſeinen Wählern bereits bei ſeinen Rundreiſen 
reichlich verſprechen zu follen glaubte — ja, 
wir müſſen ſagen, eine Schmeichelei für den Der- 
ſtand ihrer Wähler liegt auch in dieſen kühnen 
Behauptungen nicht! Berichtet wurde bereits über 
die ebenſo ſchneidige wie feine Weiſe, Unterſchriften 
unter den Wahlaufruf zu erlangen. Ablehnung 
binnen acht Tagen, ſonſt ſtehſt du darunter! Die 
komiſchen Früchte dieſes Verfahrens kommen nun 
zu Tage. Nicht nur, daß ſo manch liberaler 
Mann ſeinen Namen unter dem conſervativen 
Aufruf findet, komiſcher wirkt es noch, Namen 
von Kerren darunter zu ſehen, welche ſeit längerer 
Zeit Elbing verlaſſen haben. Kerr Haupt- 
Steueramts-Rendant Kaut z. B. iſt am 1. April 
1887 von Elbing fortgezogen — hat nicht binnen 
acht Tagen geantwortet, folglich bildet er eine 
Säule der conſervativen Partei! Man kann wirklich 
der confervativen Partei nur Glück wünſchen zu 
ihrem ſchneidigen Vorſtande! 

8s. Flatow, 18. Oktbr. Mit dem 1. Oktober cr. iſt 


das Schulgeld von einheimiſchen Kindern, welche die 
hieſigen Schulen beſuchen, in Fortfall gekommen. — 


Für den Sitzungsſaal unſerer ſtädtiſchen Vertreter ſind 


zwei werthvolle Bilder der letzten beiden Kaiſer ange- 
ſchafft warden. [ERE > a E 3 

a Hammerſtein, 18. Oktober. Der Kaufpreis für 
die, wie ſeiner Zeit berichtet, in ſtaatlichen Beſitz über⸗ 
gegangene Jaffe'ſche Forſt beträgt 500 000 Mk. Der 
Verkäufer hat jedoch noch das Recht, in den nächſten 


| 5 Jahren große Stämme in jährlich vorgeſchriebener 


Anzahl zu ſeinem Nutzen fällen zu laſſen. — Unſere 
Apotheke 93 600 9 Beſitzer Herr Wiebold) iſt für den 
Preis von 93 000 Mk. verkauft worden. 

Königsberg, 18. Oktbr. In einer am Dienſtag hier 
ftattgehabten Verſammlung des oſtpreußiſchen conſer⸗ 
vativen Vereins find die Herren Profeſſoren Dr. Zorn, 
Kammerherr v. Botocki-Bledau und General v. Auer 
als Candidaten für die Landtagswahl aufgeſtellt worden. 


über⸗ 


Die 


* Dem Provinziak⸗Schulrath Geh. Regierungs-Rath 
Gawlick zu Königsberg iſt der rothe Adler-Orden 
3. Klaſſe mit der Schleife verliehen worden. 

Bromberg, 19. Oktbr. Das Rittergut Gbenſee, 
im Schwetzer Kreiſe belegen und der weſtpreußiſchen 
Lanbſchaft, deren Bezirks-Direction hier ihren Sitz hat, 
gehörig, iſt im geſtrigen Verſteigerungstermin von ihr 
an einen Kerrn Weſternhagen für 288090 Mk., vor- 
behaltlich des Zuſchlags der Generallandſchafts-Direction, 
verkauft werden. — Zum Beſten der Herberge zur 
Heimath iſt hier am Dienſtag und Mittwoch ein Bazar 
abgehalten worden. Das Refuttat iſt ein recht ergiebiges 
geweſen, denn im ganzen find 4800 Mk. eingekommen.. 
Kaiſerin Victoria hatte für dieſen Bazar 
Photographien des Kaiſers und der Kaiſerin wie der 
Prinzen, jammtlich mit einer Widmung von ihrer Kand 
verſehen, eingeſandt; dieſelben ſind verſteigert worden 
und haben ca. 400 Mk. eingebracht, ein Kaiſerbild er- 
reichte den Betrag von 125 Mk. 


Stadt⸗Theater. 
& Auch das Stadttheater nahm geſtern an der 
Gedächtnißfeier für Kaiſer Friedrich Theil mit Auf- 
führung des patriotiſchen Putlitz'ſchen Schauſpiels 


„Das Teſtament des Großen Kurfürſten“, das 


der Trauermarſch aus der „Götterdämmerung“ 
(dirigirt von Herrn Kiehaupt) würdig einleitete. 
Putlitz hat den geſchichtlichen Vorgang, den er 


| jeinem Drama zu Grunde legte, zu Gunſten des- 
ſelben etwas frei gehandhabt. In Wirklichkeit hat 


Kurfürſt Friedrich III. (der nachherige König 
Friedrich I.) das Teſtament ſeines Vaters, durch 
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klaſſen, geführt von ihren Lehrern. Ihnen ſchloß ſich 
der Kriegerverein und ein zahlreiches Publikum an. 
fin dem mit Kränzen reich gezierten Denkmal ange- | 
kommen, wurde die Feier durch einen erhebenden Ge. 
| fang eröffnet. Während dann das Haupt des geliebten 
Kaiſers mit einem Lorbeerkranze geſchmückt wurde, 
declamirte eine Schülerin ein hübſches Gedicht, aus 


Länderbeſitz einen Theil für ſeine Söhne zweiter 
Ehe abgrenzte, unter Zuſtimmung des deutſchen 
Kaiſers für ungiltig erklärt und ſich dann 
erſt nach längerer Verhandlung mit feinen 
Stiefgeſchwiſtern abgefunden. Putlitz läßt um⸗ 
gekehrt das Teſtament von dem jungen Kur⸗ 
fürſten anerkennen und es dann von denjenigen, 


zu derer Gunſten es errichtet iſt, vernichten, weil 
| jie ſich vor der Großherzigkeit und dem patrioti⸗ 
ſchen Geiſt des jungen Herrſchers innerlich beugen. 


Das giebt den Saupiperfjonen des Stückes zu 


| einem Wetteifer in edler Geſinnung Gelegenheit, 
der ſehr anſprechend iſt; aber die große drama- 


tiſche Spannung, auf welche die drei erſten Akte 
angelegt ſind, geht damit verloren. Gleichwohl iſt 
das Schauſpiel, dem man eine gute Gcenen- - 
führung und eine hübſche Sprache nachrühmen 
kann, eine ganz achtungswerthe Arbeit, die bei 
guter Darſtellung ihre Wirkung nicht verfehlen kann. 

Was uns geſtern geboten wurde, gehört zu den 
beiten Leiſtungen des Schauspiels in dieſer Saiſon. 
Es war ein allſeitiges tüchtiges Zuſammenwirken 
und die Kauptrollen befanden ſich in den beſten 
Händen. Frau Staudinger beſitzt alle Gaben für 
die Kurfürſtin Dorothea und brachte fie in echt 
künftlerifcher Weiſe zur Geltung. Das war die 
imponirende, energiſche fürſtliche Frau, die furchtlos 
ihr Recht zu vertreten entſchloſſen iſt, aber ohne 
alle Ferbheit, fo daß wir es ihr gern glauben, daß 
fie bei ihrem Kampf um das Recht mehr 
dem Geiſte ihres großen Gemahls, als den 
Intereſſen ihrer Kinder zu gehorchen überzeugt iſt. 
Und ſo leitete denn Frau Staudinger, ohne daß 
ein Bruch in der Charakteranlage hervortrat, die 
Geſtalt der Kurfürſtin hinüber in die Milde, 
welche der verſöhnende Abſchluß erfordert. Es 
war ein Bild von feiner und wahrer Charakter- 
zeichnung, das den lebhafteſten Beifall fand. Nicht 
weniger gefiel Friedrich III., den uns Herr 
Kleineche, nachdem im großen Monolog des 
3. Aktes, der ſehr hübſch geſprochen wurde, die 
geſunde Natur zum Durchbruch gekommen mat, 
kräftig, ſchwungvoll und doch zugleich, wie es die 
Rolle verlangt, in beſcheidener ſchlichter Männlich⸗ 
keit vorführte. den alten derben Braujekopf 
Derffling gab Hr. Weiblich energiſch, feurig, ſchlag⸗ 
fertig, nur vielleicht etwas zu jugendlich in Be- 
wegung und Redefluß. die liebenswürdige Kur⸗ 
fürſtin Sofie Charlotte wurde von Frl. Immiſch, 
der jugendliche Markgraf Albert Friedrich 
von Frl. Becker, beide Rollen mit wahrer, 
natürlicher Empfindung gegeben, und auch 
Frl. Warszawska fand ſich mit der etwas 
zweifelhaften Geſtalt der jungen Wittwe Luiſe 
Charlotte durchaus befriedigend ab. Hr. Remond 
(Philipp Wilhelm) ließ es an jugendlichem Feuer 
nicht fehlen und auch die übrigen kleinen Partien 
wurden entſprechend gegeben. die ſehr warme 
Aufnahme, welche das „Teſtament“ geſtern fand, 
lieferte wieder den Beweis, wie wichtig eine tüch⸗ 
tige Darſtellung für den Erfolg eines Stückes ift, 
das ſich an ſich als Kunſtwerk nicht ohne weiteres 
Geltung verſchaffen kann. 


Vermiſchte Nachrichten. 

* Berlin, 18, Oktbr. Frau Gachſe⸗Kofmeiſter's 
Entlaſſungsgeſuch iſt von dem Berliner Generalinten- 
danten unter den ſchmeichelhafteſten Ausdrücken abge- 
lehnt worden. Wie die „Voſſ. Itg.“ berichtet, ift der 
Wunſch ihrer Entlaſſung nicht aus Rivalität gegen Frau 
Sucher hervorgegangen. Vielmehr lag die Urſache 
darin, daß ſie ſchon ſeit Jahren vergeblich ſich bemüht 
hat, zu der Darſtellung einiger Rollen, die ihrer Per- 
ſönlichkeit beſonders zuſagend find, z. B. der Tauriſchen 
Iphigenie, der Jeſſonda, der Gurnanthe, zu gelangen. 

lin Poſt- Conflict des Kaiſers.] Ueber einen 
„Poſtconflick“, in welchen unſer Kaiſer in Italien ge- 
rathen iſt, wird von einem Mailänder Blatte ſolgendes 
gemeldet: Kaiſer Wilhelm erhält täglich vier mal einen 
Wagen mit Briefen, von denen das Gros aus Italien 
ſtammt, darunter viele, welche gar keine Marke tragen. 
In Italien gehen nämlich alle Briefe an den König, 
deſſen Gemahlin und an den — Staatsanwalt porto- 
frei, und daraufhin erachteten die Correſpondenten den 
„bollo“ von 20 Centeſimi nicht von Nöthen. In Folge 
dieſer Unterlaſſung fand Kaiſer Wilhelm, als er im 
Quirinal abſtieg, bereits ein Strafconto von 72 Lire 
(ca. 57 Mk.) vor. Die italieniſche Poſt erhebt in ſolchen 
Fällen gleich der unfrigen das doppelte Porto. Es 
ſcheint jedoch, daß der Monarch mit dieſem Aufſchlag 
keineswegs einverſtanden war, denn auf Anordnung 
des Finanzminiſteriums wurde während feines Auf- 
enthaltes in Italien für alle ſeine Correſpondenzen die 
fog. „segnatasse“ (Strafporto) aufgehoben. 

* Poſen, 18. Oktbr. Das polniſche Theater wird 
für einige Zeit an mehreren Tagen der Woche eine 
deutſche Oper als Gaſt bei ſich aufnehmen, in der 
einige in Danzig wohlbekannte Kräfte, mitwirken. In 
den „Hugenotten“, womit das Gaſtſpiel eröffnet wird, 
fingt Frau Director Winter⸗Holder⸗Egger die Valentine, 
den Raoul Hr. Koch, den Pagen Frl. v. Weber, die 
Königin Frl. Hellmuth-Braem, Marcel Hr. Herrmann, 
Nevers Hr. Waldorf. Kapellmeiſter iſt Fr. Kutſchera. 

Braunſchweig, 16. Oktober. [Verhungert.] Dem 
Candidaten der Theologie B. war es bisher nicht ge⸗ 
glückt, irgend ein Amt zu erhalten, und er ſuchte nun 
ſein Leben durch Ertheilen von Privatunterricht zu 
friſten. Aber auch hiermit hatte er kein Glück, ſeine 
Nahrungs- und Kleidungsſorgen wurden immer größer, 
da ſich ihm eine Einnahmequelle nach der anderen ver⸗ 
ſchloß. Als die Familie, bei der er wohnte, vorgeſtern 
von einer mehrtägigen Reiſe zurückkehrte, fand man 
B. tobt im Beite liegen. Anfangs glaubte man, er 
habe ſich vergiftet, indeß die Unterſuchung ergab, daß 
nur die durch die ſtattgehabten Entbehrungen verur- 
ſachte Entkräftigung dem Leben des bedauernswerten 
jungen Mannes ein Ende gemacht hat, 
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Zuſchriften an die Redaction. Aeanpter 83.40, 4% ungar. Golbrente 24.70. Gotthard- Danziger Börſe. 
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ger v. Puttkamer Ripphau hat in Grauden von | Reigen 91.00, Meihlenburger 1570, pito Amtliche Motirungen am 19. Oktober, PEs oo {bot 1588/4. WL,” per Dezember 1591 —159/1— 
mir als bem „jungen“ Herrn v. Reibnitz geſprochen; 128,20. Felt. 4 505 e er nd tranſit niedriger, per He ae AL, per a a 0108 ie 
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ſolchen Mufterparlamentariers, wie ihn gewiß Herr Golorente 110,00, do. ungen Gstbr. 100,95, 54 e hombunt 123—135 ASA Br. i 3055 Wider i ql a eDktober November 
. 1 8 rente 91,85, Grebitaciien 313,00, Franzoſen 248,75, en. bellbunt 126-1354 158-1944 Ar. 130 bis abn, per Ohtobe „ per Oktober - Novem 
v. Puttkamer darzuſtellen meint, Kritik zu üben dard 106,00, Gatisier 207,75. Cemb.-Czern, 219,50, Fardub, bunt 126—133 150-192. Br. 195 bez. M, per Nop.-Heibr. 131/2132 JUL, per April-Ma 
berechtigt iff. der „alte“ Kerr v. P. follte nicht gar 154,25 Rovbmeltbabn 166,50, Ebetbhals. 195,25, Aronprin- rot ge 120-135 195-190 % Br. — Mais loco 143 bis 153 n, per Oktober 
zu arg mit „ber Jugend“ ins Gericht gehen, denn zubatfsahn 18150, Böhm. eld . Rordbabn 2157,50, | OF nas ei 8 e Dido ar 180 40 beten berg , per p Mat 198 el e ebe 
einmal leben wir augenblicklich im Zeitalter e 113,50, Bien, ge 29 60, . kund. 985 Gt ! „ „beg 185.200 MU — Rartoficiment loco 25,50 al per 


län a 

Auf Lieferung 126% bunt per Ohtbr, inländ. 187 MA 
Br., ranfit 1501/2 AA bez., per Dhbt.-Jtevbr. inland. 
186 M Br., tranfit 150 JUL bez., per Novbr.-Der 


„der Jugend“ und dann foll ja auch nach 
einem gewiſſen deutſchen Sprichwort das Alter 


i i ; : Trockene Kartoffelſtärle loco 25,25 JUL, per Nov. Dezpx. 
nicht immer das Schutzmittel gegen eine  ¿u- 2 ‘ 


M, per April-Mai 25,45 JUL — Feuchte Kartoffel⸗ 


weilen vorkommende menſchliche Schwäche fein. — „  Länberben „00, Tramm — Ta franſit 150 JUL Br., 1491/2 JU Gd, per April Dat ſtärke per Ohtbr, 13,20 Wl — Erbſen loco Futter- 
„Mein Lob würde ihn ache ah ne actien 102,50, Buſchtheraderb. 295, 1880er Loste 140,25, inland. 1911/2 JUL Br., 190½ JUL Gd., tranſit 154 JUL waare —164 7 Sodimaare 9 17 00 36 0 
Leider kann ich zu diefer Gorm der Kritik feiner par- fimfterBam, 18. Oktbr. Getreidemarkt, Weizen per . 1 5 2 0 Nr. 0 23,50 0 237522 75 K, Mr 
lamentariſchen Thätigkeit nicht gelangen, ſelbſt auf die 7351255 pen tars, Bo Hogaen per Ohtbr. 132— Ben 1115 e wer 1 von 1000 Kilogr. ea 29 72 Nr. Marten 239 „Nr. 
Gefahr hin, daß dadurch „die Fülle der politiſchen Ge⸗ Arne Regulirungspeeis 120% Keferbar, inländiicher 151 M. Oktbr.-Ronbr. 22,35 JU, per Non, Beibr. 22,1522.10 


mps 18. Okibr. (Gchlußbericht,) Petroleum⸗ 
affinirtes Type weiß lece 20% bez, 201/2 Br. 
per Ohtbr, 200% Br, per Novbr. Bezbr. 20 Br., der 
Januar-März 19 Br. Rubi 


uhig. 
Antwerpen, 18, Okt. Getreidemarkt. (Schluß bericht) 
Weizen ruhig. Roggen felt. Kafer behauptet, Gerſte 


begehrt. 
Barts, 18. Oktbr, (Schlußgourſe.) 31 mortifirbare 
Rente 88,0, J beste geg e anieine 105,65, 
Halien. 5% Rente 96,871/2, os Selena ae 


2% u „13, Tal, 
Franzoſen 535,00, Comb, Giienbahn-Actien 230,00, Lam- 


danken“, die ſicher bei dem Nachdenken des Herrn 
v. P. in Erſcheinung getreten wären, der Mit- und 
Nachwelt nun fo gänzlich verloren gehen. — Die 
übrigens ſtark gelichteten Reihen ſeiner politiſchen 
Phalangen hätten ihn dazu bewegen ſollen 

„Fern von Sorgen und Beſchwerden, 

Ererbte Fluren anzubau'n mit eigenen Keerden“ 
und ſeinen Kohl in — der Heimath zu beſtellen. Vielleicht 
benutzt er dann ſeine Mußeſtunden, die ihm die Wähler 
diesmal wohl kaum noch für die Zeit der nächſten Cegis- 
laturperiode rauben werden, um die großen politiſchen 
Thaten, unter denen die Verkümmerung der Rechte 
des Volkes den erſten Platz einnimmt, „fern von 
Madrid“ für eine politiſche Chronik ſeines Geſchlechts 
literariſch zu verwerthen — ich wäre gern der erſte 
Abnehmer dieſes koſtbaren Werkes. 

Unter „Berkümmerung‘ der Rechte der Wähler ver- 
ſtehe ich in erſter Linie die Verlängerung der Legislatur- 
periode auf 5 Jahre, auf die, wie Hr. v. Körber bemerkt, 
„im Abgeordnetenhauſe garnicht ſo Gewicht gelegt worden 
iſt, wie es jetzt vor den Wahlen geſchieht.“ Sehr richtig! 
Saßen ja doch im Abgeordnetenhauſe 202 Conſervative, 
die ja ſtets bereit jinb, die größten Volksrechte preis- 
zugeben, und bedauerlicherweiſe machten ja die „Cartell⸗ 
Nationalliberalen“ mit. Jetzt dagegen vor der Wahl 


JU, per Desbr.-Januar 22,35—22,30 JUL, per April-Diat 
23,05—23,00 JUL — Petroleum loco 256 JN — Ribot 
loco ohne Faß 58,3 JUL, per Ohtbr. 5, M. ner Ohtbr.- 
Rovbr. 56,3—56-4 JUL. per Rovbr.-Desbr. 


; te 

inlane. 148 JU Br., 147 JUL Gd., tranſit 98 JB y „27887711, 
97 per 1 56,256, 4. M — Spiritus loco unverjteuert 
“60 2 i Ohib 


by 
AA Gd., per April-Mai inland. 152 JUL Br., 151 
JU 60., tranfit 102 JU Br., 101 M Gd. 
Gerfte per anne son 1000 Rilogr. große 114% 133 
JUL, ruf. 102—110% 92-98 Al, Futter- tranfit 90 JUL 
en, 112 11 von 1000 Kilogr. weiße Sutter- 
ran 
Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. ruff. tranfit 90 M 
En E Tonne von 1000 Silogr. Gommer- iranjit 


Raps per Tonne von 1000 Kilogr. tranfit 225 «JUL 

Ceinfaat per Tonne von 1000 Silogr, fein-188 JUL 

Potter ruff, tranfit 160—169 JUL 

Kleie per 50 Mtlogr. 4,00-4,15 JUL 

per 10000 % Liter loco contingentirt 52 JUL 
Gbd., nicht contingentirt 32 JU. Gd. : 

Rohaucer flau, Schluß beſſer, Rendem. 880 Tranfitpreis 
Ba . e 12,80 JUL bez. der 50 Kilogr. 
incl. Gack. 

Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Der Hpril-Mal 54,9—54,7 MA, loco unverſteuert 800.0 
32.8.0 Der br. 32,74, 
Mat 35,3— 
EN 
ock 2,90—3, E 

Magdeburg, 18. Oktbr. Zuckerbericht. Kornzucker, excl. 

92 % 17,65, Kormucher, excl. 88 % Rendem 17,00. Nach⸗ 

producte excl. 750 Rendem. 14. Schwach behauptet. ffein 
| Brodraifinade 29,00, Gem. Rafíínade 2, mit Jas 28,50. 
Gemahl. Melis 1. mit Faß 26,75. Seit. Nohzucker 
. Product Tranſtſe f. d. J. Aambure per Oktober 
13,17½ bez., 13,20 Br., per November 12,971/2 bez, per 
Desbr. 13,00 Gd., 13,02½ Pr., per Jan.-März 13,12 ½ bez. 
13,15 Br. Matt. 
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Schiffsliſte. 

Neufahrwaſſer, 18. Oktober, Wind: NW. 
Auschommen: Zrng (GD.), Alien, Wick, Heringe. 
— Lining (GD), Arends, Rotterdam, Heringe — 
Adele (SD.), Krützfeldt, Kiel, Güter. — Davis (SD.), 

Klemke, Aarhus, leer. 

19. Oktober. Wind: NND. i 

Angekommen: Willy, Brandt, Limhanm, Katkiteine. 


Paris, 18. Oktbr. Getreidemarkt. Spaß, Berich 
Weizen matt, per Oktober 27,75, per Novbr. 27,60, 
per Jtovbr.- Febr. 27,90, wer Januar - April 28,40. 
Roggen ruhig, per Okt. 1.00: on San.-April 16,25. 


hibr. 6450, ovbr. 62,60, pe 3, 19. 
„ aa Jan.-Ápril 63,50. Rüböl weich,, Panzis, 19. Oktober. 


Betreide-Börfe. (9. p. Morltein,) wetter: Regen 


per Jtovbr. 41,25, ver Tovbr.-Dibr. 41,25, per Januar- 


Y. 
April 41,75. Wetter: Schö 


delt á di i — n. 5 Qualitäten ca. „rothe und irka 3-4 iger. 
Bands i en 175 RG. Hea a ln 5527 in Bean wutbe 115 ee glaſig 7 5 Fut Geſegelk: Mereo (SD, Erichſen, Dünkirchen, Melaſſe. 
licherweiſe fic) über die Tragweite dieſes Bunktes klar | Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 68 „1200 ves . Heubunt 199% 188 . weit, Kang 119% Riis ln i 

otenumlauf 2646 053 000, laufende Rechnu 


geworden. — Wenn Hr. v. Körber die Wildſchaden⸗ 
frage für „eigentlich nicht ſehr erheblich erklärt“, ſo 
kennt der Gerr die Zntereſſen eines grofen 
Theiles des von ihm ſeit 1882 vertretenen 
Wahlkreiſes überhaupt nicht. Im Roſenberger 
Kreiſe find in drei großen Wald-Compleren Kirſche, die 
auf den angrenzenden Feldmarken der Kleingrundbeſitzer 
einen ſehr bedeutenden Schaden machen. Die Senntnif 
dieſes Punktes konnte ſich Hr. v. Körber wohl in 


Z 1 JUL, wei 1 
und 122% 165 JUL, u 128/9% 191 JUL 130% 195 JUL, 
Gommer- 125% 160 JUL, für volnſſchen zum Tranſit bunt 


na der 
vaten 319 234000, Guthaben des Gtaatsihaßes 319 397 0, 
et 118/19% 130 15 bunt leicht bezogen 1 
n 


Gefammtvoridiitfe 272 125000, Zins- und Discont-Gr- 
tragnifie 7251000 Fres. Verhältniß des Notenumlaufs 


00. 
ondon, 18. Oktober. Bankausweis. Totalreſerve 
11631000, Roten -Umlauf 25100000, Baar - Borraih 
20 532 000, Portefeuille 20395000, Guthaben der Pri- 
vaten 25 985000, Guthaben des Staats 6090 000, Noten 
referve 10495 000, Regierungsſicherheit 17 970.000 Efir 


Ordre; „Wolfersdorf, Plock, 29,95 T. Meizen, 14 . 
Fog en, ba ER 05 Landau; Greifer, een 

A en, Gteffens; Gira ock, 61, 4 7 
Ordre; Biete, Plock, 39,52 £. Weizen, 21,73 2. Rübien, 
Belimann; Urban, Ploch, 47 T. dan Mu- 


ellbunt krank 119% 142 JUL, 1244 153 JU ock, 
rawski, Plock, 39,84 T. Roggen, Ordre; 


„ wei 9 
59 MN, pocpbunt 129% 160.04, 130/14 161 AL, Ghirka 
126% 13 140 


\ 5 A A 6 : 
ſechs Jahren angeeignet haben. Freilich auf den beiden ae po b nt 1 97 zu den Paſſtven 3 ‚Al. ver Homme. | Lermine: } „Roggen, Beitmann; Behreniitauh, Thorn⸗ 
Parabevorftellungen, die bie confervativen Candidaten fondos, 18. Oktober. Contols 971 4% pre Confols Dhtober id. 187 N Br. tran LER UL ber 120 %, Sucher, ue Rody orn, 100 F. Sucker, 
leren dil herren beſe Wübſcheben alech nos nit | von 14 == BX Rufen „nen. 1872 ia Be e | Hobe Bebe, Fan 150M Bi a e en es el f 

, Ruf a „ e ai inland. Yo, trank Ic ag 
kennen, elie von ben aus „hadifür-, aräf und lo von 1813 90, Gonpert, terre 5% Seer. | Br, und Od, ‚Reaultrunagpreis inländiſch 183 JUL, tranfit da acne on r 
weiterlichen“ Forſten austretenden Kirſchen angerichtet , entinota 0 (Telegraphiſche Depeiche der „Danz. Big) 


werden. Aber die Wähler follten einen Mann, der nicht 


N 5 
8239 5% privil. Meenpter 1005/8, 4% unific. Reaver änbert, Beiahlt iit für polniſchen zum Tranſit 122% 


einmal über fo dringend der Abſtellung bedürfende Miß⸗ | 8335, 3% garant. A x 99%, Ottoman - Bank m 
flände im greiſe unterrichtet if, nicht wieder Suez getlen ee, Ganaba Bae e, Consertiris Dem Sonne, worming: n , Stalldnen. bar. Wind. Wetter. Tei, 
wählen. — Hr. v. Körber bekennt fic) als Gegner einer | + exikaner 3958, conjol, Mexikaner 91, Mu % | Opt-Novbr, inländiſch 148 JUL Br., 147 AN Gd., tranfit mm Cels. 
Landgemeindeordnung. Eine feinen Anfiditen ent- | denpiüce Sributanteien e ata ee | 98 JÚ Br., 97 JU Ob, At r. 0 inländiſch 152 M Br., - Sea Ten Turbinen TE 
forediende Megeordnung Rann aber mur für teiftungs- | An d2 ß . Ree der Sd. 3 {walks | 9 
fähige Landgemeinden eingeführt werden, die fi | burg Win, 9 5 it ae ee e unterpoln. 98 AL, kranſtt 9 Gbeitztantans :: 1787 Sd 2 |heiter 2 
allein durch Juſammenlegung mehrerer Gemeinden | Bonden, 18, Oktober, An der Aüfte 1 Weienladung | “Ger O  intändifche große, 114% 133 1, | Seventeen .. | NND 2 | wolhig 2 
oder Gutsbezirke herftellen laſſen. „Mechaniſch“ dabei | angeboten. — Metter: Schön. ruſſiſche zum Tranfit 102/346 92 , 110% 95 An, 106% | Gtocrbolm u... | 271 NND z bedenkt | —1 
zu verfahren, verlangt felbftverftändlic auch nicht die | Glasgow, 18. Oktober. Robeiſen. (Schluß.) Mixed 1/2, 98 NL, Futter- 90 JUL per Tonne. — Grbien poln. e coo. 445 N 4 | bebedit | —2 
freifinnige Partei. Auch würde mit Einführung einer numbers warrants 41 sh. 6 d. zum Tranſit Futter- 112 JUL per Tonne bez. — Wien ekersburg . . 463 NN 1 bedeckt ll 
Landgemeindeordnung eine andere Vertretung zum Barn ih Bede an a abt Frans 1 1 alt Be per Zonne gehandelt, = bort 1 ent 265 en = ete = 
Kreistage Play greifen, und jeder nach biejen | fers 4,88%, Wechſel auf Paris 5,23, 4% fund. noia weinebohnen polniihe zum Tran Work. Queenstown] 763 wolnia | 13 
Grundſätzen zu bildende Gemeindebezirk je einen | von 127, Grie-Babnactien 9/0, Remwnork-Central zonne en rufſiſcher zum Tranſit Sommer- 221, 222, Bret. AN ARE ae ae 1 ite 6 
: ; HRiblen ruſſiſcher zum fi n pele? o.oooo 

in e AN eine beftimmte Einwohnerzahl] Actien 1 e ee A Pee 5 Jil ver sonne bei. — Raps rute zum ge Dit «vase eee 23 259 1 wolkenlos 2 

de den, Sites ile. "ohne UAE 90 | Brand “an sig Empate un talent | BEAR per Tonne de Get aes um | Crece, o O s eee E 

| Dies letztere ift eine Anſicht, die, wie mir uverläſſig Paul Unton-BacificActien 62/½ Chic, Wile. we oh | Tranfit braun 161 AL per Tuns bez. — Dotter ruifiiher | Reufahrwaſſer „ 7689 | Nad 5 Regen 3 

N bel n a 006 ei en eonfécudiiben Keren dieses aul-Actien 65 Ran a B BE ar um ranitt 160, 165, 169 M per carne seh 0 5 Memel ooo. | 768 MRD 2 \helter | 1! 

y Kreiſes getheilt wird, und mit Recht, da Intelligenz und | babn-fictien 567/s, Illinois Gentralbahn-Actien 117, Gt | ber — ARE daes onttapentirten Be AL BD nie pave 3 112 39 len 45 

i Gemeinfinn leider nur zu oft im umgekehrten Ver- | Louis u. Gt Franc, nrei, Act. TL, Erie ſecond Bonds 100/ | contingentirier 32 JUL Gb ap „ % „ „ lati RO. 3 wolkenlos 3 

f hältnif zur Größe des Grundbeſitzes ftehen, eine An- | in 0 9% Nai in ine a „09: - — us 7 : 4% nam 1 wolkentos| 3 
ſicht, die Geren b. Körber auch als fernere Anregung Toi in Newyork 7% Gb., do. in Bhiladelphia roduktenmärkte. Chen: Did 2 beiter 71 
zur Einführung einer Landgemeinde Ordnung bekannt | 755 Gb,, rohes Petroleum in Newnorn 65%, do. Königsberg, 18, Ohtbr. (p. Porialiug 1. Grothe) . a e 3 
und beherzigenswerth fein müßte. Da ja beide confer- | Ripe line Certificate 924. Ruh., ftetia. — Zucker (Fair | Weigen per 1000 Siloar. hochbunter 124s 169,00, ln er „ „ 769 RM 3 | halb bed 2 
vative Candidaten „in gleicher Front gekämpft haben’ | tefining Muscovades) Sic. — Rattee (Fair Rio) 1% | 124/5W% 177, 128% 181, 129% 182,25, 1314 193 MM, ber, ee 109 RRM 3 balb bed. | 1 
% Dielen Gebite | Mee apt am M /// 
gern in militäriſchen Ausdrücken — fo werden bie | 975, do. Rohe u. Brothers 9,50. Kupfer per Novbr. | (arbiter 116% 136,25 Liste 10“ 120% 143.443,75, ative „ 8 2 wen 10 5 

1 ‘ JUL bez. — as 


Mähler an hoffentlich dieſen beiden conſervativen 
Candidaten die durch deren geſetzgeberiſche reactionäre 
Thätigkeit wohl verdiente Wahlniederlage bereiten. 
Keinrichau bei Freiſtadt, Weſtpr., 17. Oktober 1888. 
Hans . Reibnitz. 


17,55. Getreidefracht 33/a. 

Newnork, 18. Oktbr. Wechſel auf London 4,333/1, 
Rother Weiten loco 1,09%, ner Okt. 1,08%, per Nov. 
1,09%, per Mai 1,161/2 — Mehl loco 405, — Mais 
0%. — Fracht 3, — Bunker (Fair refining Wusco- 


vades) 55/1. 
Berlin, 19. Oktober. 


NG 

Trieſt oo... | 163 pe : 
Scala für die Windftäche: 

3 = 4d 4 = máñia, 5 friſch, 6 = ftark, 7⸗ jteis 

B= imac, A= mane is, 10 A Harker Gurm, 114, 
beftiger Sturm, 12 Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 
Eine Zone höchſten Luftdrucks, ch en durch 


per 1000 Kilogr. 116, 123. 124, 128 „M bes. — Erben 
per 1000 poor weife ruff, 112, 113, Bauer ‚111, 


Tr i I — 
Leinfaat per 1000 Silogr. hochfeine ruff, 185 JUL bes. 
Nübſen per 1000 Kil 


rs. v. 18, Ore. v.18. | — Rübſe T tlogr. ruil. 50 JUL bez. — ruhiges, heiteres Wetter, eritreckt ſich vom Nordfuße 
‚Hamburg, 18. Oktober, Getreidemarkt. Weizen loco | Weizen, geld | 4%ruffl,AntS0) 85,50 85,30 | Dotter per 1000 Silogr. ruſſ, 167 JUL, Hanflaat ruſſ. 0 rdwä h inavi 
Ses tice 160.182. Roggen loco Mil | Node hebr., 187.00 187,50 a 8.10 48,10 j Allven e ne mperatir, über 
mechlenburgiiher loco 170182, ruſſiſcher loca Still, | Dezbr. . 188,00 188,70 Franzoſen .. 10,70 105.00 | loco contingentirt 56 Gd., nicht Lontingentirt 36 | Gentraleurona erheblih unter den Normalwerth ge- 
110112 Hafer felt. Gerſte feſt. Nüböl feft. loco Roggen Gred.- fictien | 164,60) 165,40 . wer Oktbr. contingentirt_ 54/2 Gd., ni funken, auf dem Gebiete zwiſchen Müniter, Grünberg 
Jollinland 60. — Spiritus flau, per Oktober 2112 Br., | Non. -deibr.. | 159,00) 158,50 Hisc. Comm. 229,00 229,40 | contingentirt 34/2 bez., ner Nopbr. contingentirt | und München herrſcht leichter Froſt. In Bamberg fan 
per Rovbr.-Desbr. 21¼ Pr., per Deibr.- Januar 22½ Dr, „Deibr. .... 159,50 159,50 | Deutiche. BR. [171,50 172,20 | 54 Gd., nicht contingentirt 34 „, ber | dic Temperatur um 3 Grad unter Null. Neufahrwaſſer 
per April-Mai 23½ Br. — Kaffee felt. Umſatz 2500 | fe xoleum pr. Laurahütte 132,75 132.10] Frühjahr nicht Icontingentirt 37 JUL Br., Ber Mai-ZJuni | 20 Mm. Niederſchlag. 
ach. — Petroleum behauptet, Standard white loco 0 Heſtr. Noten 168,20 167,70 nicht contingen 8 M Br. — Die Notirungen Heutſche Geewarte. 
Sd rn 1995 Gd., per Novbr.-Dei. 8,10 Br. — zo 1 25,60 25,60 Walſch burt 218780 216.80 mE a ee gelten, anta E 180—188 — — — 
5 2 arſch. kurz „60 216, ettin, 5 Fes eigen felt, loco —188, 8 
de 18. Oktober, Zuckermarkt. Rübenrohrucer | Dulbr. ... 58,90 58,29 Condor kur! — [20.425 | per November. Dezember 189,00, per April-Mai 198,50. F 
1. Product, Bafis 88 endement, f. a. B. Hamburg | Koril- Mai. 56,0 56,400 Condon lang | — | 20,24 | — Roggen ſtill, loco 155—%60, ber November- 3 8 Barom. 2 5 | 
per Ohtbr. 13.10 ner deibr. 12,25, per Märı 13,10, | Spiritus Kuſſiſche 5 Deibr. 155,50, ver Kpril- Mai 159,50. — Bommerfher | 2 |2| Gian hermom, Mind und Wetter. 
per Juni 13,27½. Matt. Oht.-Nov.. | 32,60! 32.71016M.-B g. H. 69,00 69,00 | Hafer loco 3136-143 = Rübs! behauptet, per Oktober | ¿|U n Celſtus. 
amburg, 18. Oktober. Kaffee good average Santos ril-Mal. 35,20 38,20 Dans Brivat- a 56,50, per April Mai 56,00. — Spiritus, matt, ta 
per Dhtober 731, ver Desbr. 131, per Mär: 13112, | 4% Coniols . 107,70) 107,50 bank... Ba toco ohne Faß mit 50 J Conſumſtener 52,40. mit 18 q | 765,9 24,1 Nm, lebhaft, hell, bewölkt. 
ole 18 tbr e gffeg. good average Santos per TEA 101,00 161,00 2 ori 129.50 13820 Conf Heuer 32.80, etre fen aros in JO M1 19) 8| 7680 18 | NN, frisch, Regen, Gchneef 
» 18, i a a 800185 o 7 9. , ontumfteuer 32,50, — Petroleum loco veran ‚15. i A ri solhia, b = 
Nie 91,50, per Deibr. 91,50, per Diary 91,50. ver. | ba. IL... 10 0 40400 Man 1134 11340 ertin, 18, Ohlober, Meiten, loco 175200, MM TTT 
. o, neue 3 A 0. . per Hovember-Dezbr. — = 2 „ver Deibr. Verantwortliche Redacteure: für den politifejen Theil und vers 
Bremen, 18. Oktober, Petroleum. (Schluß⸗Bericht 57 Rum. S R. 95,40, 35,0 Oſtpr. Südb. 1881/1—189— 1893/1 AN, per April-Mai 206-2053/1—2063/1 i achrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche? 
ruhig, Standard white loco 8,10 b Ung. 4% Gldr. 84,7 10 Stamm. 125,90) 125,50] bis 206 ½ — Orden 905 —164 M, neuer mittel ee de lokalen i provingielten, Handels re ca 


ei. 
8. Okt. Gffecten-Goeietät. (Schluß.) 


eil un 
rankfurt a. M., 18. ändiſch. —1571 b inlánb. AN | dew übri dactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Gujevatentheils 
Credit. Hellen 26 25 Lombardei sah. inländiſch. 157—157½ , ab Bahn, guter inland. 159 pla rigen vedactione nih i fi 


2. Drient-Anl. neler . 
W. Rafenann, ſämmtlich in Danzig. 


Galizier 17511, 2 


: ae | Berliner Fondsbörſe vom 18. Oktober. 1 Ae 
Die Börſe eröffnete und verlief heute im weſentlichen in feſter Haltung und entſprach in dieſer Beziehung den der Kaupttendenz entſprechend feſter und gingen ziemlich lebhaft um. Der Privatdiscont wurde mit 3½ % bez. un 
günftigen Tendenzmeldungen der fremden Börienpiäße. In demſelben Sinne wirkte der heute bekannt gegebene | Gb, 192175 Auf internationalem Gebiet waren öſterreichiſche Ereditactien befeſtigt und lebhafter; Franioſen und 
Ausweis der Reichsbank ein, Aber die Gpeculation zeigte ſich im allgemeinen zurückhaltend und Geſchäft und Um. Combarben felt und ruhig; Warſchau⸗Wien feſter und reger gehandelt. Inländiſche Eiſenbahnactien zeigten ſich im 
fate bewegten fic) in engen Grenzen. Aud) im Berlanfe der Börſe machten ſich nur unbedeutende Schwankungen allgemeinen feſter. Bankactien felt. Induſtriepapiere feſt, nur ganz vereinzelt lebhafter. Montanwerthe ſtellten ſich 
sr doch konnten die Courſe ¿umeift allmählich etwas anziehen. Der Sapitalsmarht erwies fic felt für heimiſche etwas höher bei regerem Verkehr. 
olide Anlagen und fremde, feſten Zins tragende Papiere, namentlich fremde Renten und ruſſiſche Anleihen erſchienen 


N | Ruff. 3. Orient-Anleibe | 5 63,40 infen v „ Div. 1887. a - Wilhelms hütte . + » | 106,75 | — 
D» eg nleihe b lef. Gifenb.-B. . — 
Deutiche ann 108,20 de. Slical. & Anleihe 8 9080 cout eee San os Pre BE A ee Inbufiric-Actien. 1887 | Operate Ed 111,5 | 
do, ER 3/2 19350 Nuß Bonn Scan Ob. 3 90.30 | Bad. Drim.-AnL 1887 | 4 139,50 Gottharbbahn Bahn:: 89.10 f Bande Rafien Dercin 11284013 3 d Sun schaften 
Roniatidirte Anleihe . . 10750 | Boln. |. 88 0 Beier Aalen — 800 | nenn: | 2800| — Verl. reh. u Band . 0 au, | Pero und Gu Melee 
do. o. 3½ 190 Italienſſche Rente.. ¡5 38,40 Goth. Bram.-Bfandbr. | 31/2 108,10 Uftich-Lunburs .... | 2400) | Bremer Bank . 8,0 3%%0 Div. 1889. 
Staats-Schuldſcheine + 31/2 101,66 Ini Anlei | 6 | 50 /2 1, Oejterr.- Sram. St. 104,75 | 3½ 3 l. Diskontobank 110.320 | 5 Dortm. Unisn-Beb | Fre, => 
Stantsrscutbiheine + | v2 | 10180 | Rumaniine Anteiñe. ., | Damiger Brivatbank |_| we | Arias u Baurahliite | 132,10 | 5%. 
Melon pro Sg.. 4 | 100,75 ., imer d 90 o Be | % 30 nes . . 8 % Darmftadter Bang. 182% 7 | Stolberg, Zink 00 
Landſch. entr. - 3 1755 4 102,90 do. amo 1 88 1 440 Lübedter räm.⸗Anleihe 31/2 134,60 Reihenb,-Bardub. oe 64,75 | 3,81 Deutte 1 5 Menta, Sa 132,00 7 0 xf 2 BE 128,60 6 
Oltpreuñ. td A 3½ | 101700 | Et». Anleihe von 186 15,40 | Defterr. Coofe 1854 .. | 4 |11400 | TRuk. Gtaatsbahnen. . | 124,00 eutiche Genofienidh-B. 172. 3 Victeria-Siltfe . — 
Sitoreuh, Dianbbriete. | se 101.40 | Gersüihe Golb-Biobr. | 820 de. “Gren don 9 | — 0 Seen en: | 6800| , 58. Bah u. 1. 40 BR 
Dofentüe neue Dino. | 4, ig ̃ g ener Poste eee | 3, 12755 0 | E F)) Sie | ee Couns do 13. Nee 
5 1 ... 30 err. Lombard . . p 5 5 0 | 
Weſzreuß. Pionköriefe Bi? | 10100 b. Pan Ale 1858 3½ 172.0 Warschau Wien .:. 180.50 15 | Disconto-Commanbd, . . (229.40 10 | Amiterbam .. 8 Ee. [213 168,50 
o. neue Biandbr. 31/2 101,10 SHopothehen-Plandbriefe. aa -Bra? 1003,-CSooje | 4 100,69 Gothaer Grunder. 4,00 > e... Mon. 2½ 168,09 
omm. Rentenbriefe. . | Y | 104,80 ‘ bbr. 14 | 103,20 Kuß. Brám.-Anl. 1864 | 5 — | F eee 120 8 9 co... n. 5 a 25 
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Ung. Dit.-Br. 1. Em... | 5 82,25 DD. do. do. 4/2 |111,50 | Diain:-Cubwiashaten . | 108,20) 4/6 do. 5% Oblig. 5 1103,50 | Saleiticier Bankverein | 123,80 Sorten. 
Ruff.-Engl, Anleihe 1870 | 5 — do. ño. do. 4 [102,59 | Dierienbe-Dilawhaßt-R,| 91,00 1 Ungar. Nordoſtbahn | 5 82.50 Südd. Bod.-Credit-BR. | 146,60 | 64/2 
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bo. $0. de 1815 | 2 | 9416 bo. do. bo. | 3½ | 99,25 Oſtpreuß. Südsahn 125,50 | = Suurskh-Charkow ....|5 96,25 | Actien der Colonia... | 8775| 65 Imperials per 500 Gr.. — 
bs, do. do. 1877 5 101,70 | Stettiner Rat.-Suvete. | 5 — o. Gt.- Br.. . 119,40 5 Kursk- Kies „ 4 88,50 | Leipziger Fener-Verſich. 16000 | 60 Olla ao | — 
ba. de te 1880 | 4 85,30 do. Do. 31/5 | 105,90 Saal-Bahn St.-... | B75) Ya Mosko-Ridian «o... | 4 | 91,50 Bauverein Bafisge : „ | 755013 | Enstühe Bankneien „0. >» 20,41 
do, Menke 1883 | 6 114,00 PR BD. 4 103,10 30. Gi-Bs ... 108,250 5 Mosko-Smolen g „ 8 26/40 Deiche Baugeſe chat 104.7 % Irans tige Banknoten | 0 60 
Rufl.-Cnel Anteite s 8 99,84 | Bole. kandſczaftl. 5 6240 Gtarearh-Bofen..... | 165,28 ½ binsk-Bologone 2+. | 3 88.201 £ B. Omnibasgeielfn. | 167.00 | % | Delicrreiónióss Benánolen 167,70 
ES e 088 | 5 83.00 | Rull Bob.-Cred.-Bisor. | 5 98,00 | Meimar-Bers gar.. | 22501 — | thislen-Siostow.....| 2 38,70 | Gr. Berlin, Bierdehahn | 266.00 | 12 8. Shbergulden | _— 
Ruff. 2. Deieni- Anleihe | E 63,70 | Au. Gentea- be. 5 | 7750 ds. Ehlers 5 | 89,701 3 + Sichen Less +. . 10 $8,70 | Berker. Daprsa-Fabeik 109,755 Rufkike Banknzlee +3... 1 216,80 
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Schöne 
Gänſe u. 
Enten 


erhielt große a 


a 


jetzt 5 


a 


30 


+ 


Pangea i u. 34, 


. Frische 
Kieler Sprotten, 
delicate 
Gänſebrüſte, 

4 Meher 
Delicateß-Zungen, 
Appetit-Gild, 

fen 
marinirte Heringe 
Glb-Caviar, 


amerikaniſch. Caviar, 
4 Mark a Pfund 
empfiehlt 


Jopen- und Dostediaifensatte 


* 


Anchovis, 
ruſſ. Sardinen, 
fal in Gelee, 
Lachs in Gelee, 

Sardinen, 
Apetit-Sild, 
Räucher-Lachs 

empfiehlt 


Guſtav Heineke, 
Kundegaſſe 98. 


Günſe⸗ Schmalz, 
Gänſe-Klein, 
Gänſe-Pönkelfleiſch, 
Gänſe-Sülzkeulen, 
Pomm. Rollbrüſte, 


Kl, 2471,97 


empfiehlt 


Mathilde se 


55 Lunggaſſe Aes 


ch nach 


ul era ple 


einem geehrten hieſigen wie auswärtigen Bub 


„el Borchard, 


80. Langgaſſe 80, Ecke der Wollwebergaſſe. 
Marke e ſchw. und 
coul. Damen und Herren-Glacées 
aus Sede zuffiſchen Füllenleder. 
3 Größte Concurrend aller Lamm- 
und a ſchuhe. 
Größte Auswahl von 


Cricat⸗Handſchuhen. 


3 0 A a l aaube 


Eugen d' Albert. 


ES Ae DD e 


im 1 Schünenhaufe 


Mehrfach mir ausgesprochene Wünſche, wie mein Beſtreben, 
den obigen Goncerten weitere Freunde zu gewinnen, veranlaffen 
mich verſuchsweiſe Bons auszugeben, die beliebig in den ver- 
ſchiedenen Concerten verwandt werden können. Die Inhaber der 
Bons Bi dadurch nicht an alle 6 Concerte gebunden 
eujahr noch beſonders bers 
Siintiter bringe und die Eintrittspreiſe dann auf 6.— 
fo hoffe ich, daß dieſe Einrichtung gerne 4055 i 


Bons gebe, ich, e 6 auf einmal entnommen, je nach | wes 


I, Concert, ‘Montag, den 22. Oktober cr.: 


Conftantin Ziemſſen. 


Dampfbootfahrt Danzig—Grebin, 


ampfer „„Brebin‘‘ fährt täglich Morgens 7 U Grebin 
und > 2½ Uhr von Danzig, Ab ahriſtelle Maktenbüden. 


H. u. J. Brandt. 


AS bekannt vorzügliche eil Winter-Tricot- : 


2 alte Taille 


ift in a N wieder am Lager und koftet Bil 
Mark. 


j Maz Bock, Juugzuſe 3 
Schönbuſcher Märzen- Bier, 


Königsberg i. Pr. 
Flaſchen 3 Mark. 


a 


2 
a 


fe- und 
Behnelse, Schlittendecken, 


Mützen, 


Damenpelsfutter 


ete. werden zu ben billigſten 
Breifen bei ſireng reeller 


Bebienung abgegeben. 


A. Scholle, 


Gr. Wollwebergaſſe 8. 


Muffen und 


fte billigſte Bezugsquelle für 
Specialität: 


(2899 SS 


Heil. Gei kgaſſe Nr. 124, 
empfiehlt ji verſehen mit] 
den keueſten rken 


Oscar Voigt, Langeumarkk 13. 
Wuüryburger Hofbräu. 


20 Flaſchen 3 Mk. 
Oscar Boist, Inugenmarkt 13. 


erhen, | él 
likum zu gefälligem 
Abonnement Der neue tN ift Gap 1 — = 


als bisher verkaufe ich in Folge fehr 


Banana e 


Do 


25 Procent billiger 
imutlider Neuheiten der Saifon 


mit inbegriffen. 


lax Bock, 
Größtes Gpecia-Beicäft 
Damen- und Mädchen-Mäntel. 


Preiſe ſehr billig aber feſt. 


vortheilhafter Abſchlüſſe, die 2. er 


Langgajje 


3. 


(3872 


E. Haak, 
Sandidjuh- und Cravatten-Medevtage, | 
Wollwebergaſſe Nr. 23. 


Schwarze und farbige Damen- und Kerren⸗ 


e Glacee-Handſchuhe, 
% nur gute Fabrikate, von billigen bis zu den feinſten Aualitäten. 


Waſch⸗- und _mpitdleder-Handiduute 
arp ‘tier ‘am Pelzbeſatz. 


fuswah de 
Tricot- und Ningwood-Handſchuhen, ' 
beite Stem e E engliſche Fabrikate. 


r in 
Herren-Cravatten, ſeidenen und halb- 


ſeidenen Cachenez. 
ieee in 5 


Conditorei und Cafß 


A. J. Gehrke, Zopengaſſe Nr. 26, 


N N ein reichhaltiges Sortiment von Thee Kaffee 

Ena Torten und bunten Schüſſeln, die Salio len | 
Getränke, alles in bekannter Güte und zu ſoliden Preiſen. Be. 

ftellungen werden pünktlich ausgeführt. Mache beſonders auf 

das ärztlich empfohlene Profeſſor 


Grahambrod 


| Weizenſchrotbrod, 


de ſowie auf meine vorzüglichen Dampfzwiebacke aufmerkſam. 
J. Gehrke. 


NB. Beiiellungen nach auswärts werden pünklich aus 
geführt. id (3529 


Tarimerien und Allgeinäiner 


Toilette-Geifen |Bildungs- Verein. 
in gangbarſten Muſtern und allen 


tag, d . Oktob 
reislagen empfiehlt Mon age den 22. 2 ober, 


Herm. Lindenberg, Geſang der Liedertafel; 


Droguerie und Parfümerie, dann Vortrag des Herrn Dr. Dale: 


eee Kaifer Friedtid II. 
Photog k. Rahmen Don 7 Uhr ab safe und Auf 


nahme 5 er Vorft edern. d. 
b acob K. Coewinſopn orſtan 
a oe oe Setter ’ 4015 it 


Saffetten u. fallen Vorleſung 
ae | Fri Reuters Werken 
Promenadenfücher Mmichard Saß 
Be ane 305 1 lage im große e der Loge 


Gonntag, den 28. "Detoer und 


Echt chines. | Mitt ctober, 


Grite 
bet Jacob H. Loewinſo 5 
2587) 9, Mo lwebergaſſe 


Winter- 


auf 35 Pf., 


— r 


Mittags 12 Uhr, 


A, wel 


+ un 
ER A conti huhe 
mit Futter 75 Due 1105 Pelibeſan 


a Aftontgg de den 22, Oktober : cr., f 


werde ich in meinem Comtoir Kundegaſſe 79 I 1 Deponirung 
des Meiſtgebotes und unter Vorbehalt des Zuſch 
eine in der guguſt Schwaan“ ſchen ee uneinziehbar 
gebliebene Forderung von M 1 


che in Höhe von 
von dem Schuldner anerkan : 


nt tit 
£auenburger, Gothaer öffentlich verſteigern. Nähere Auskunft wird IA ertheilt. 
Der Konkursverwalter. 
GLE: Schirmacher. 


und Braunſchweiger 
Cervelatwürſte 
empfiehlt 
Guſtav Heineke, 
Kundegaſſe 98. 
Himbeer -Syrup 
(mit Zucker eingekochten reinen 
Himbeerſaft) offerirt (3482 


A. von Nieſſen, 
Tobiasgaſſe 10. 
Wisch Erd Feiſteg Reh-, 


Hirſch⸗, Schwarzw., Fatanen, 
Poularben, Aasaunen, 5 


sun 


Junge Hafen un 
Gänſe 


empfing und empfiehlt 
Guſtan Heineke, 
Kundegaſſe 98, 


Fette Ganj e 
und Enten 


empfing unb empfiehlt 


Magnus Bradtte. e = 


„Ein Poſten 


jung er fetter Enteros 


/ ifft heute Abend ein 


von modernen ? feinen Gtoffen 
babe in großer Auswohl auch vor⸗ 


4019 


Ueberzieher | et _ 
h Kaifer-Panorana, 


Langenmarkt 9/10. 
e ne, 
N Am ſchönen Rhein 


Entree 30 Pf., Kind 20 a 
8 Reijen im abötnement 18 1 


äthig auf Lager die ich zu billigſten 
g. Wi Pre Jen (do: 


lidorff, 
1 7 A, J. 


Schlafröcke eee e 581 
ee e e Thierſeld Hotel, 

| Auticher-Röche, Einem pmp Publikum 

Kutſcher⸗Mäntel es eraebent an, ya ae ee ente 


os Millen geichloffen 111. 
ch werde ſeiner Zeit die Wieder⸗ 
BE deffelben anzeigen. 


N. Chriftoph, 


Beſitzer des Hotels. 


Pſchorrhaus 


Hundegaſſe 96. 


v. haltb. Stoffen empf. ſehr preis- 
w dert J. Baumann, Breitg. 36 
ummi- Boots a unter 
o E. Baecker, Dreher 
gaſſe Nr. 2 995 


2000 Mark 


werden auf Hypothek 07 
Adreſſen unter Nr. 3907 
der Cxpeb, g. Ztg. erbeten. 


n der 


Eine junge Dame Engl. Brunner Märzen⸗ 


Carl Köhn, Bier, 
Vorſt. Graben 45, Ecke Melero. e ee vorzügliches Bräu. 
bei Jacob H. Loewinſohn Anerkannt vorzügli 
züglicher 
Obſt⸗Offerte. 4033) b deni 9. Frühſtücks- u. Mittags- 
an Borsdorfer Lepfel, Wianine vorzüglich, billig zu ‘ 
£ir. l 40. 2,00 ll, Graveniteiner| Pianino, verm Fleiſcherg. 15. tiſch. 
1 Salte Gaijin aufer 
r nes, 5 5 
Ungariſche Meintrauben u. Ochſen⸗ 1 herrſchaftl. Grund- dem Kauſe. 
gen, 9 0 fe Maronen. ück bY b N. 3, and. Straße, 4031) Hochachtangvoll 


d bei bel. Anz. 3. kauf. 


leſucht d. E. Schulz, ideal Friedrich Buettner. 


a Sonnabend, ven20,10,88, 18% 


Nin vorzüg 


i ¡E 5 mit ilies Mon! Stohlenfäure, 


: Theater: Relanvant 


Anſtich der ſoeben eingetroffenen 
Gendun III 


2 Die Beftprenfiiche A 


1 canorijrilige Darlehus-Kafle 


zu Danzig, Hundegafle 106/107, 


N zahlt für Baar-Depoſiten 
lauf Conto A. 2 Proc. Zinſen jährlich frei von allen 


Gpejen, 


E beleiht gute Effecten, 
beſorgt den Ankauf oder Verkauf aller in Berlin notirten 


Effecten für die Provifion von 15 Pf. pro 100 Mk. 
(worin die Koſten für Courtage etc. enthalten ſind) und 
Erſtattung der Börfenfteuer, 


| pin fällige Coupons ihren Aunden ohne Abzug ein, 


berechnet pro Jahr für Aufbewahrung von offen depo⸗ 

nirten Werthpapieren 30 Pf. pro 1000 Mk., für Merth- 
packete 5 bis 15 Mk., je nach Größe, 

Weitere Auskunft und gedruckte Bedingungen ſtehen 10385 


p| Derfiuns. 
s 11. Königsberg. en 
(Gect. Elbing.) flech. ds Seite 1 Abend Heil. Geiſt⸗ 
eg “Giathowshi. 


Dilhelm-Theater. 


Sonnabend, den 20. Ohtbr. cre 
Anfang 7½ Uhr: 


Große 
‚‚Künftler - Borftellung. 


Con 185 Künſtlerpaares 
dwig. a a u ons. Leonee, 
S iral-Delocipedi ten u. Jongleure 

ey 7000 sen MN en reichhaltigen 
werden olgende 


Reif erhof. (4003 


[Café Reftaurant, 


halbe Allee 6, 


b Mar en-Bier 
un ler Qualität auf 


ie Bracile 8 
Kohlenmarkt Zu enen Ei 0 I 
empfiehlt täglich: a Sr Gesell ha c 
Gishein mit Sauerkohl, Farapus, wräcte Sir Une E 
„ „Erbſenpurer. te, 40 aun beten Le 
Alle Gonnabend: 90 5 Dion vient elmis A, 


Königsberger Binderflei. 


beren Saal empfehle für 
nase ee Privatfeſtli gen 


4000 J, 10 der dan Fahrt nachmacht, 


Ein Abenteuer am Nil. 


Hochachtungevol Ausitattunas- Bantomime. 
Die Herren Ewald u. Kenden 


i Emit ler zeichnen ſich durch ihre neuen. 
E 1 E 1 Vorträge ganz beſonders 
Heute Rinderfled. — 


Morgen Eisbein mit Stadt-Cheater. 


Sauerkohl. Sonnabend, sen 20. Detober er. 
er Abonn . 
020) A. Skin fh halben Dpernpreifen: Die: 


Tochter des Herrn Fabricius. 
Fa e in 4 Acten von Wil- 


Sonntag, den 21. October cri, 
Nachmittags 4 Uhr. Bei halben 
Opernpreiten. Grifeldis. 

Abends 7½ Uhr: Ste ermaus. 

Montag, ben 22. ober cr. 
Feſt-Vorſtellung am Geburtstag 
Ihrer Majfeſtät der deutſchen 
Kafſerin Augulta Victoria. Frei⸗ 


* 


Jur Wolfsſchlucht. 
Ausihank von 
Märzen-, Lager- und 
Export-Bier. 


Mittag 1 Al. a Couvert 


Reichhaltige ge Gpeifenharte 
zu jeder Tageszeit. 


Jeden Montag Abend: 
Concert. 


| 4048) A. Rohde, 
Friedrich Wilhelm⸗ 
Schützenhaus. a 
Sonntag, den 21. Oktober er.: 5 


a Concert 


A nnements- doncerte 
im Schützenhauſe. 


Montag, den 22. October cr. 
ende Ti Uhr, 4 


Opernglase 


in bekannt vorxküglichſter a 
Qualität zu den oe 5 
Fabrikpreiſen empfiehlt 


E Grotthaus, 


Hundegaſſe 97, 
Ecke webe 


Der heutigen Nummer liegt 
o 333 Einladung . 


“Lustizen Blätter“ 


bei, 120 5 der Form nach 
einzig in ihrer Art in Deutsch- 
land dastehen und auch inhalt- 


1. Abonnements Eontett 
lich die Mehrzahl der existiren- 
den e durch eine an- 


Eugen d'Albert enehme Verbindung von in 


abies anne der Capelle|liberaler Richtung sich bewegen- 
Snfanterie - Regiments Nr. 5ider politischer Satire mit ge- 
(Capellmeiſter Theil). múthlichem Humor übertreffen, 


Wir machen besonders darauf ” 
E een qu Burn aufmerksam, dass die Abonnen- 
II, Beethoven op. 58, G-dur 


ten unseres Blattes die „Lusti-- 
für Pianofortem.Or eiter. gen Blätter“ zum Preise von 
d. Ba C- mo 


Mark 


chergeſellen au eil Ge- 3 Bath. b. Nhapfodie aus 

pines Sumelden beim Innungs- Pidjorrbrau. opt Ar. a Sun al beziehen können, wäh. 

meilter Strellmann⸗ Bei den Ausſchank 1116 vom Faß. e: Borcarolle Nr. rend ein directes Abonnement 
hren 80, Hamburg. (3997 Fer Aug None d. Tarantella auf 3 Mark pro Qnartal zu 


stehen kommt. 

Die ausgefertigten Be- 
stellscheine bitten wir 
am die Expedition der: 
Chopin, AA op. 11,|,Danziger Zeitung” zu 

-moll, für Bianoforte senden. 

mit Ordett 1 6 Die Expedition 
A 10 1 10 0 185 der „Danziger Zeitung“. 
nur bis ¿um 1. Concert ausae- 
geben. (3808 

Einzel 79 05 50 4.50, 3 u. 2 le 


Gtehp! 
= feta Ziemſſen. 


eco ᷑ ...... 


Dru 118 und Verlag von 
Kafemann in Danzis. 


